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I. Allgemeine Lehrverfassung.
1. Übersicht über die Lehrgegenstände (WS 1914 15).

VI V. IV in in.! 111.. II ., IL.

21

1 **i —

Ev.
Kath. Religionslei —:~ —— •>

l
11

1

2

1

1

4 3 8

tLa ; i

—

Frau — 2 ■ - ■-

—

'

ErilkiuuU-

Keehnen und Math« 4

und Pia

Schi'

Zeichnen

Singen

Turnen

i .

«W* fr}>M

i»



2. Übersicht über die Verteilung der Unterrichtsstunden im Wintersemester.
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3. Lehrplan.
Der Lehrplan ist im Programm für 1909 abgedruckt.

Aufsatzthemen.
Prima.

Gottheit (nach Goethes lyrischen Gedichten)1. Das Verhältnis des Menschen zur
Klassenaufsatz.

2. Was verdankte Goethe seinem Aufenthalt in Straßburg?
3. Welche erhebende Wirkung hat der Krieg aut ein Volk?
4. Die Freundschaft zwischen üre.st und l'ylades ein Vorbild achter Freundschaft.
5. Wie verherrlicht Kleist in seinem Drama der „Prinz von Homburg" den branden*

bxirgischen Staat und das brandenburgisclie lleor?
t!. Non nobis sohim nati sumus ortus^uo nostri partem patria vindicat. (Klassenautsatz)

Oborsekuuda.
1. Wie unterscheiden sich die beiden Hildebrandslieder nach Inhalt und Furin?
2. Nicht in die ferne Zeit verliere dich, den Augenblick ergreife, er ist dein!

(Klassenaufsatz.)
3. Der Krieg ist schrecklich wie des Himmels Plagen, doch er ist gut, ist .-in Qesohiok

wie sie.
4. Welche Bedeutung hat in Goethes „Egmont" die Rolle Oranii
5. Wie verherrlicht Goethe im „Götz von Berlichingen 1* deutsch.- \\
6. Was erfahren wir aus „Wallensteins Lager" über Wallenstein, seine Anhänger

und seine Gegner. (Klassenaufsatz).
Untersekunda.

1. Die Taten der Landvögte und ihre Folgen (nach Wilhelm Teil, Akt 1 und 11).
2. Der Guß einer Glocke (nach Schillers Lied von der Glocke). (Klaasenaufs&U).
3. Was erfahren wir aus dem Prolog dir ,.Jungfrau von Orleans" Aber die politische

Lage Frankreichs vor dem Auftreten der Jungfrau?
4. Die romantischen Züge in der „Jungfrau von Orleans.'
5. Charakteristik von Vater und Sohn in Goethes „Hermann und Dorothea"

(Klassenaufsatz).
6. Inwiefern beeinflußte die Dichtkunst die nationale Krhebung von 1H.'!'.'

Lektüre im letzten Schuljahre.
1. Im Lateinischen:

Prima: Tacitus. Historien lu. V (Auswahl): Cicero, Tusculanen In.VI (Ana¬
wahl); Tacitus, Germania; Tacitus, Annalen Xlu.Xll (Auswahl) Horaz Satiren
(1, 1; 6: 9: 11, 1; 6) Episteln 0, 1; 2; 4: 7) Oden (IV. 1: :•: 7: 8; 9;
12) und Epoden (2; 7; 16)
Obersekunda: Cicero, pro rege Deiotaro; (Cicero. Tusculanen, komb. mit 1);
Vergil (lu.ll Auswahl) Sallust, Bellum Ingurthinum: Catull (Auswahl).
Untersekunda: Cicero, orationes in Catilinam lu. 111: Livius 1; Ovid, aus¬
gewählte Elegieen.

2. im Griechischen:
Prima: Ilias Xlll—XV111 mit Auswahl; XIX-XXIV in Auswahl (zusammen
mit Oll); Plato, Apologie: Sophokles. Oedipus Rex.
Obersekunda: Odyssee X111-XX1V Auswahl; Ilias XIX-XXIV in Auswahl
zusammen mit 1); Herodot VI, Vll, Vlll in Auswahl; Xenophon, Memorabilien
(Auswahl).
Untersekunda: Odyssee IX; Xenophon, Hellenika lu.ll: Odyssee 1 und VI.
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i Frai. an:
Prima: Viotor Hugo, Bsmani; Cointot, L' Annee Terrible: Moliere, Le Tartuffe.
Oberaekunda: Chou de poesies francaises; nachher dasselbe wie Prima.
Untersekunda: Daudet, Tatarin de Tarascon; Thiers, Expedition d' Egypte,
Obertertia (Enatsunterrioht): Florian, Don Quichotte.

u Englischen:
üv-.ni. Ein ><-liArdeuand«»therPoems; nachher keine besondereLektüre.

Untersektin irsatsunterricht) Defoe. Robinson Crusoe; Chambers's
Englisch Bistory.
Oben, rtia (Ersatsunterriaht): Marryat. Peter Simple.

. wahlfreien Zeichenunterricht in 11 und 1 nahmen im ersten Quartal des
3 .um-rhalbjahrs Kl Schüler teil, und zwar am Er.-iliandzeichnen 6, am Linear-

I Schäler. Im zweiten Quartal ruht«- der Zeichenunterricht ganz, im
Winterhalbjahr der wahlfreie.

••r den wahlfreien englischen and hebräischen Unterricht gibt diese
Tabelle Auskunft.

Englisch Hebräisch

I.Abt.
••

IL Abi Gesamtsum: LAbt H. Abt.• Gesamtsumme.
SS 5 3 5 9
WS t 7 1 3 4

An den physikalischen Schulübtmgen beteiligten sich 24 Schüler. (Leiter
Herr Oberlehrer Semrau). I»i<-se Hebungen hörten während des Krieges auf.

in-n vom christlichen Religionsunterricht fanden nicht statt.
I . • d anter den 145 besw. 164 Schülern der Anstalt befreil

Tarnen überhaupt: von einzelnen Uebungen:

au»

\"ii der

1< n

nitzahl

im WS im SS im WS
10 — —

rimmunh -- Schüler teil, 15 wurden Freischwimmer.

Verzeichnisder an der Anstalt eingeführten Lehrbücher.

Lehrfach Titel des Buches Klassen
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Lehrfach Titel des Buches Klassen

Deutsch Paldamus Winnoberger,
Deutsches Lesebuch rn -i tt
für höhere Lehren- m -i ttt
stalten, Ausgabe für m •• ., -

VI
\

IV i

die Proviuzen Ost- u. rp -j y im. 1
Westpreußen, Frsuk- rr. -i VT
fürt a.M., M. Diesterweg. U "

lila IIb T
Regeln und Wörterverzeichnis für VI V IV im. lila IIb IIa i *

die deutsche Rechtschreibung.
Mensing, Deutsche Grammatik für VI V IV im. lila IIb IIa i

höhere Schulen.
gab« A

Lateinisch Ostermanns lateinisches l bungs-
buch, neue Ausgabe, besorgt von

Dr. Müller. Ausgabe A.
Teil I VI
Teil U V
Teil III IV
Teil IV er>t.- Abteilung IUI. lila
Teil IV zweite Abteilung Hb
Teil V IIa i

Ellendt-Si-yffert, Lateinische Schal-
graminatik. IUI. Hin IIb IIa i

Griechisch Przygodeu .Engelmann^riechisi
Anfangsunterricht LAnsrhlulJai
ii<ijilir)inAiiabasis,Bfrliii.lb>rl)iL,'.I 11 im. lila IIb

Französisch Dubislav und Boek, Eleinentarbuch
der französischen Sprache, Berlin.

Weidmann. IV IUI. lila Hb

Die Schriftsteller in den verschie¬
densten Ausgal Hb IIa i >

Englisch Dubislav and Bock. Element Ersauuntcrricnt
buch der englischen Sprache. lilb '"" ■» IIa i ■

Hebräisch Seiler, Elementarbuch der hebrä-
ischen Sprache.

IIa i
Geschichte Brettschneider, Hilfsbuch für den

Unterricht in der < foschichte, Halle,
Waisenhaus.

Hefl
11.dt II
II. t. Ill
Heft IV
Heft V

Hett \T und VII

IV
Uli.

lila
IIb

IIa
i
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Lehrfach Titel des Buches Klassen

Brdkunde Fisch.-r-Geistbeck. Erdkunde für
höhen- Schulen.Berlin und Münch.n.

«Oldenburg.
Befl I
Befl II
Befl III
ll.lt IV

V
Heft VI

V
IV

111b
lila

IIb
IIa 1

Empfohlen wird der Atlas von
DebesKropatschek. VI v ,v 111b 1 lila Hb IIa 1

Rechnen und
Mathematik

Müller l'ietzker. Eteohenbnob für
<Ii«- unteren Klassen höherer Lehr¬

anstalten.
Her- Pietaker, Ergänzungsheft

VI V IV Ersatzunterricht
111b lila IIb

Maller. Mathematik. Unterstufe.
Müller, Mathematik. Obentofe.

ller-Kutnewski. Aufgaben

111b

111b

lila

Ula

IIb

IIb
IIa
IIa

1
1

Naturkunde
un<l Physik

Schmei 1-N< .rrenberg. Naturwis
ittl l'nterrichtswerk, Leipzig.

!le und

Pflansenknnde besu Tierkunde
li.n I
ll.it 11
Befl III
Befl IV
Befl V

Sumpf, Grundrifi der Physik

VI
Y

IV
111b

lila
lila „ b IIa 1

Oeaang Beinrichs und Pfuch,
Frisch gesungen Teil III IV 111b lila IIb IIa 1

l

H 'J
10. •1
i'i' •1

I. *
a s
8. 8

■1. s
7. 8

10. 8
18 -

15. 8.

II. Verfügungen des Kgl. Provinzial-Schul-Kollegiums.
Oberlehrer Krickau zum ELuderkursusnach Wannsee einberui
Minist. -rial-FrlaH Aber die Feier des Tages von Düppel (18. IV).

„ Heimatschutz
_ die X.'treileprüi'ung.

i. über Beurlaubung von Schülern zu Erntearbeiten.
„ _ Abschlußprüfung und Erwerbung des Zeugnisses über die wiss.

Befähigung für den Einj.-Freiw.-Diei
Erteilung des Zeugnisses der Beife für Prima bezw. Oberprima.

Der Dnterriohl ist wo möglich am IT. VIII. zu beginnen.
Verf. über die Organisation der Brntearbeiten.
Da» Zeugnis über die wiss. Befähigung zum Finjahrig-Freiwilligen-Dienst
darfaohon bneraten Balbjahr der Zugehörigkeit zur Untersekunda erteilt werden.
Schiller, die nicht spätestens am 1 Tage des Kalendervierteljahres abge¬
meldet sind, müssen Schulgeld für das betreffende Vierteljahr bezahlen.



26. 8.

1. 9.
5. 9.

4. 9.

17. 9.

4. 11.

21. 11.
24. 12.

6. 1.
9. 1.
7. 1.

24. 2.

Schüler, die aus ihrem Heimatsorte geflüohtei ränd, dürfen gastweise auf¬
genommen werden.
Schüler feindlicher Nationalität sind zu entlassen.
Min.-Erl., daß das Zeugnis der Keife für Ia und Ib an Sohfiler der Ib und
IIa auch schon bei halbjähriger Zugehörigkeit zu ihrer Klasse erteilt
werden darf.
Min.-Erl.,daß auch jungen Lenten anter IT Jahren an den erleiohtei
Bedingungen das Zeugnis über die wies. Befähigung für den Kinj. Freiw.-
Dienst zuerkannt werden darf.
Min.-Erl. betreffend militär. Vorbereitung der Jugend wahrend des mobilen
Zustandes.
Ferienordnung für das Schuljahr 1916 1»!: Osterferien Mittwoch den 81 III
bis Donnerstag den 15. IV.. Pfingstferien Donnerstag den 20. V. mittags
bis Freitag den 88. V.. Sommerferien Freitag den - VII. mittags bis
Donnerstag den 5. VIII., Herbstferien Mittwoch den ."." IX. mittags l.is
Donnerstag den 14. X^ Weihnachtsferien Mittwoch den -- KILbisDiei
den 4. I. 1916. Schluß des Schuljahres Sonnabend den - IV 1916.
Min.-Erl. über Maßregeln, um der Reichsbank Gold zuzuführen.
Min.-Erl. über das notwendige sparsame Umgehen mit B:
Für die Reichswollwoche ist vorzuarbei
Die militärischen Übungen der Schüler sind zu fördern.
Der Geburtstag Sr. Majestät ist in herkömmlicher Weise au feiern.
Min.-Erl. über die Feier von Bismarcks Uundertjährigem Geburtstage.

♦

III. Chronik der Anstalt.
Von den Mitgliedern des Pädagogischen Seminars blieben zur Ableistung

Probejahrs unserer Anstalt erhalten die Herren Walter Köhler und l'nul
Sc- h nbring, es traten neu ein die Herren
Quast, Barth und Dr. Schönzeler. Herr Dr. Orieser ^in^ sfiohaelia 1914 als
cand. prob, an das Kronprinz-Wilhelm-Realgymnasium zu Lungfuhr; von dea
gogischen Seminar zu Marienwerder wurden uns zu dem gleichen Zeitpunkte die H-
Dr. Birven und Dr. Lange fiberwiesen. Von ihnen allen ist nur noch •
der Anstalt tätig. Herr Dr. Hacker; alle andern stehen im Heere. Am I. II !
wurde noch Herr Dr. Bidder als wükammeneor Heiter uns überwies.

Dr. Emil Grieser, ev. Konf., geb. 29. VII. 1HS7 zu Schneckenhausen (Plalz). Abiturient
Gymnasiums zu Landau, bestand die Oberlehrerprüfung an der Universität zu Münster (Westf.)
und war zunächst am Kgl. Gymnasium zu Graudenz tätig.

Alfred Jssing, kath. Konf., geb. I. II. IX.H2 zu Sulzuiesen (Bayern), Abiturient des Neuen
Gymnasiums zu Würzburg, studierte dort und in Göttingen. Hier bestand er die Lehramtsprüfung
für höhere Scnulen am 8. IX. 1913.

Dr. Alfons Hacker, ev. Konf., geb. 18. V. 1?89 zu Kapstadt (Südafrika),Abiturient der Klin.
Oberrealschule zu Frankfurt a. M., studierte in Marburg und Berlin und bestand in Marburg am
29. IX. 1913 die Oberlehrerprüfung.

Dr. Henri Birven, kath. Konf.,geb. 10. Januar 1883 zu Aachen, Abiturient des Gymnasiums
zu Berlin-Zehlendorf,studierte in Berlin und erwatb dort am 3. XII. 1913 das Obcrlchrerzeugnis.

Kurt Quast, ev. Konf., geb. I. IX. 1883 zu Berlin, Abiturient des Neuen Gymnasiums zu
Braunschweig,studierte auf der Technischen Hochschule zu Braunschweigund auf der Universität zu
Jena. Hier bestand er die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen am 15. XII. 1913.

Fritz Barth, ev. Konf., geb. 4. III. 1885 zu Neustettin, Abiturient des RealgymnasiumsEU
Thorn, studierte in Königsbergund erwarb dort am 7. II. 1914 das Oberlehrerzeugnis.

Dr. Heinrich Schönzeler, kath. Konf., geb. 19. IX. 1888 /.u St Petersburg, Abiturient des
Gymnasums zu Cleve, studierte zu Bonn, Paris, München und Münster und bestand hier die Ober¬
lehrerprüfung am 2. III. 1914.

Dr. Leo Lange, kath. Konf., geb. 14. XII. 1888 zu Frauenburg (Kr. Braunsberg),Abiturient
des Gymnasiums zu Brausberg, studierte in Münster, Braunsberg und Königsberg und erwarb das
Zeugnis als Oberlehrer am 6. III. 1914.

Dr. Wilhelm Bidder, ev. Konf, geb. 8. IX. 1888 zu Dirschau,Abiturientdes Kgl. Gymnasiums
zu Danzig, studierte zu Königsberg und Jena; Oberlehrerzeugnis 3. August 1914.
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Bin schmerzlicher Verlust trat unsere Anstalt am 5. Juli: Herr Prof. Dr.
Naumann wurde nun durch den Tod entrissen. Hatte er schon öfter gekränkelt,
■0 versohlimmerte sich sein Zustand im Mai derart, «lab er völlig beurlaubt werden
inuUte. Ärztliche Kunst vermochte ihn nicht mehr zu retten. Er hat. mit kurzer
Dnterbreohung, dem Lehrkörper der Anstalt seit 1. Oktober 1902. also nahezu von
ihrer Begrttodung an. angehört und sein Bestes eingesetzt in seiner Tätigkeit.
Beinen Kollegen war er '-in treuer Freund und Berater: seine vernehme Lebens¬
auffassung sicherte ihm in weiten Kreisen Anerkennung und Beliebtheit; sie sichert
ihm ein ehrenvolle* Andenken über das Grab hinaus. Sein Tod fiel in die Ferien-

: als diese zu Kiele ging, war der Krieg da und drängte auch die Trauer um
ihn in den Hintergrund.

Mit seiner Vertretung wurde Herr Dr. Wittig betraut, wie vorher Herr
ti.i: lie Stelle von Herrn Oberlehrer Dr. Zurkalowski zu verwalten beauf¬
tragt war.

Schon in den letzten Juli-Tagen hatte aufgeregte Stimmung unseres
Oerniaonttldtehei h bemächtigt. Aber als dann in rascher Folge die Mobil¬
machung unseres XX Armeekorps (am 81. V 11. > und Tags darauf die allgemeine
Mobilnmehnng erfolgte, da ergriff uns alle jene ernste, opferbereite Entschlossenheit.
die uns durch den ganzen Krieg begleitet hat und. so Gott will, nicht verlassen
wird. An dem gleichen Tage, da der Kommandeur unserer 41. Division. Se. Exzellenz

eralleutnant von Stein, der spätere Generalquartiermeister, unter begeisterten
GhrQBen am 3tadi verließ, am 2. Vlll.. rückten die ersten Einquartierten ins

inasium ein. und zehn Tage hindurch war dieses der Sitz eines Rekrutendepots
in Starke von mehr als 1000 Mann. In hellen Haufen strömten unsere früheren
und jetzigen Schaler als Kriegsfreiwillige zu den Fahnen, ebenso alle diejenigen
Kollegen, die zwar nicht Soldaten gewesen waren, aber doch hoffen durften, jetzt
genommen SU werden. Wer. wie der Berichterstatter, selber leider nicht Soldat gewesen
ist and seines Alters wegen als Kriegsfreiwilliger nicht genommen werden konnte,

I schmerzlich bewegt abseits und doch wieder mitton darin und sah in herz¬
lich snde, wie die Jugend in den Krieg jauchzte, wie traurig die Schüler

■ ii. die abgewiesen werden mnfiten. Mit einer einzigen Ausnahme hatten alle
rprimaner das Glück, als Kriegsfreiwillige eintreten zu dürfen; daher

tand am H. Vlll. auf Grund des Ministerial - Erlasse« vom 1. Vlll. die Reife-
prüfim. alle acht Prüflinge bestanden. Auch der neunte Oberprimaner
konnte einige Monate später zum Heeresdienst herangezogen werden; er bestand die

feprflfung am ;">. Januar 1916. Im ganzen traten im Laufe des Krieges in das
Heer ein: zwölf Mitglieder des Kollegiums (abgesehen von Herrn Dr. Wittig. der
ftlr das zweite Quartal uns zugewiesen war, aber garnieht den Dienst hier
hat antreten können, sondern sofort in den Krieg zog) und vierunddreißig Schüler
l.i Klasse IIb. bis la. (la: 9, Hb: «, IIa: 9. Hb: 8). Und wie innig das Band ist,

Lehrer und Schüler umschlingt, davon legte gerade diese Kriegszeit ein herr¬
liches Zeugnis ab: die meisten Schüler haben so eifrig, als es ihnen möglich war,
über ihr Ergehen im Felde berichtet und herzliche, warme Worte gefunden. Uns
Alten, die wir noofa die Erinnerung an 1870/71 als heiliges Gut wahrten, war die
Begeisterung der Jugend als Gegenstück zu jenen Tagen erschienen. Indes mußten
wir "buh bald eingestehen, daß die jetzigen Tage herrlicher, erhebender waren und sind
aN jene, tiefer alle bewegen. Und das trat besonders zutage und die weihevolle
Stimmung hielt an. als die ersten schweren Verluste uns trafen: Am S. Oktober
fiel unser lieber Kollege Herr Vizefeldwebel d. Et. Paul Schubring bei Wirballen,
am L'L' November Herr Oberlehrer Dr. Ferchlandt, Vizefeldwebel d. R. und
Kompagnieführer. Um jenen trauern mit uns Mutter und Braut, um diesen die
trostlosen Eltern; jeder von beiden war der einzige Sohn seiner Eltern. In beiden
sind reichbegabte, pflichttreue Männer dahingegangen, deren Andenken uns heilig
bleiben wird. Herr Köhler geriet bei Iwangorod verwundet in die Gefangenschaft
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der Russen: brieflichen Nachrichten zufolge wird er in Omsk (Sibirien Iten.
Bföge ihm beschieden sein, dereinst heil zu uns zurückzukehren. Herr
Dr. Schönzeler wurde in den Karpaten am mber verwundet und lag acht
Tage vor den russischen Schützengräben; wie >-in Wund« aoeh
lebte. Wohl hat er fürchterlich gelitten; beide Füße mußten ihm oberhalb
Knöchels abgenommen werden. Aber die Btolze Empfindung, iterland
blutet zu baben, tröstet ihn öbi Leid. Möge ihn
Bohweren l-'" Verwundung einigermaßen zu verwind

Auch viiii früheren Mitgliedern des Lehrerkoll Heu:
arde uns der Heldentod 'I I >r. St

Dr. Scherler und Dr. Eoppe. Auch ihnen weihen wir dankbare Eriun
Zahlreich sind die Opfer, di

Nach i rollen wir I
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ihr n dürft»
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.

igen frii
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liehe Befahl
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ut.

in den
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dies»
Woc
und Dr. I. Her, K
und Kt loch nicht ihr llen
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Iten >lu • zwei I. her
chnen, Turnen) fielen ganz aus. I 1 Icklicherwoise mit Beginn
Winterhalbjahrs geändert: von da an könnt

normal gestalten.
■i I. August v.iii- Gymnasium vormi iit Ein rung

belegt: zwei Kompagnien 4;>er kamen direkt nach vi Gnmbinner
end zu uns. um nach kurz- enden Tage auf das Schlacht¬

feld von Tannenberg zu eilen, lan-
r, vor zirka 60 Schülern, fand in der Aula -tritt. .Im Doch dir Einquartierung

hergerichtet war; fcroh war beiseite .:• n and so Platz gewoni
Ich glaube nicht, 'lall die Teilnehmer der ernsten Feier vi rgessen werden.

In den Weihnachtsferien waren nochmals 300 Mann einige Tage einquartiert.
Hoffentlich haben alle einen guten Eindruck von der Hilfsbereitschalt der Schüler,
von der herzlichen Dankbarkeit der Kvlaimr mitgenommen.

t

!l
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Diejenigen Schüler, die selbst nicht hinausziehen durften in den Krieg,
dienstuntauglich oder noch viel zu jung waren* haben in ihrer Wci.se fürs
erland In deu Monaten Augus! and September «raren zirka

der oberen und mittleren Klassen auf .ahnhofe, oft auch
iml füi gt. Vorher hatten in den

l.-n Schüler in Schülern der Btadt-
i ihnte Arbeit, in die sie sich

hnell fanden. E md, zu beobachten, wi waren.
auch verwöhnl Entbehrungen gern auf sich nahmen, die >!■

lange Aufenthalt auf di hlafräumenmit sicli
sind mit Leib und 8 u militärischen

stleutnai M hall eingerichtet hat. «Tern.
a Munde di< adliche Worte '1er Anerkennung

ler £ Gold sind. <laü
haben und rastlos w.-iter

•i. will en zur
i mit der groi it. und

Bein.
i berichten. Der Tag »üppel, das Reformati
hundert wurden ernst und

im Geburtstage
!

am 12. Februar.
ige neben der

behalte auf Dank dem i kommen Sr.
ein i. • und Auffahrt«

stiele

EU in Mi

vbula Juni fttl
Herr

Wirt und Führer machte: die
' bloß birgt, wurden lebend: h an

D Dank wiederholen.

IV. Statistische Mitteilungen.
I. Überstellt über die Frequenz im Schuljahr 1914 15.

VI. V. IV. liib. lila. IIb. II.. «b. Ia. Sa.

am
dun
dun

li Versetzung

•in 14 \

i
:; 1 1
USW.) .

:'.l

2i
19
l

19

18
25

- 1

22
i«;

i8

17

i.">

14

13

10

3

8

4

tand Ani ang ss IHM 2g 24 27 21 24 15 1! g 195

Zug

/.u H
Abgang

88
SS
dun
dun
Mi.-

1914 . .
."* | 1 12

i

1
9 >[914 . . .

h Versetzung
•li Aufnahme

Michaelis 1 1
Mi haelis 1 1

and Ani ang WS 1914 15 .... 2a 19 82 27 21 12 8 ■> 1 14;.

Zugang
Abgang

WS
WS

1914 1") 1 4
n

—
2

8 1 2
11414 15 .

und am 1. 2 1916 94 21 32 29 23 13 8 4 — 154
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2. Übersicht über Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Evan-
gel.

Ka- Dissi- Isra-
thol. dent eilten

,.-,,, Auswärtige .

he,m uesmi i.Pena n.i.Ps la,ulcr
S.i

Am 1. 2. 1914 ....
Anfang SS 1914 . . . .
Anfang WS 1914 15 . .
Am 1. 2. 1915.....

167
115
124

86 1 8
25 •"■ n»
22
22

120 68 18 25 —
114 71 lg g9
'•'l .">! i;.
'.'l 83 18 15

188

11;
154

3. Durchschnittsalter der Schüler am 1. Februar 1914.

Klasse VI. IV. IUI, III., III.. IIa II- [ a
Alter in -I .ihren bis
auf eine Dezimalstelle 10,8 11.'.' 13,6 14*3 1."'." !»;.."• 16,9 17.

Das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung zum Einjährig-Freiwilli
Dienst erhielten Ostern 1!»14 11 Schüler, ss 1914: 1" Schüler. Davon ••
die Anstalt 3 bezw. '.' Schüler.

4. Übersicht über die Abiturienten.

6

r—I3
Name

( ii-lutrts-

tag

(ilau
bens-
be-

kennt-
nis

Stand und Wohnort
ia Veten.

• ntlialtes

aut de >Ob*r-
AnMail utM-rti prima

a) nachträglichOstern 1914
Im. 1 ev. Ut'^>-nl>erg ; Tierarst, I52 Jagnow.

Carl
Thrologie

b) 8.
19. XL 98 ev. Stuttga RegierutigM.spkn

Marionwenler 1

IV,

i'p

IVi 1
II. .!-■•«

53 Dumkow.
Walter dienst

54 Ebert,
Friedr. Wilhelm 17. II. '.'.•> ev. Halberstadt

• >l>crstl.«iitnaiit.
Hamburg

Heeres*
■Ilftist

55 Ott,
Friedr. Karl 9. II. !»»; ev. Löbau Wpr.

Tierarzt and Stabs¬
veterinär a. D..
Löbau Wpr.

2V. 1

Vi

Hii-:

56 Bretzke,
Herbert 9.VDL9Ö ev. Strasburg

Wpr.

i >ber-
EisenbeJinassistent,

I»t. Eylau.
ll.-.-res-
dienst

57 Engelbrecht,
Erich 2». VI. 96

31.UI.96

ev.

ev.

Rausehken
(Kr. Osterode

Ostpr.)
Pfarrer,

!'• Bylau 1' i

IV.

1

Vi

Heeres*

58 Hoffschild,
Ernst

< tsternburg
(GroßhOlden-

bnrg)

Proviantamts
kontroUeur,
Rienenbnrg

5% dienst
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Name

(reburte-
Olau-
hc-ns-
be-

Kennt¬
nis

( lehtirt
Stand und Wohnort

des Vaters.

Dauer
des Aufenthalte«

auf der inPrima inOber-
Ansialt uberh. prima

. ählter
Beruf.

li'i-.i
Johani 84. IE 96 eV. l»t. Kvlau

Wpr.

haftL Lehrer
an der Stadtschule,

Dl Kvlau

Brauereibesitzer,
Roeenbi

'■'' -• 1 ' | '/l
Heeres-
diei

. Imann.
Kurt 18 \| 96 i Vi Vi

Heeres-

c) 5.
6 i\ Im K\!au. er,

Im Kvlau 13 3 1',»;i Thom, Bruno
Heeres¬
dienst

V. Sammlung von Lehrmitteln.
Die Ansteltsbibliotliek erhielt wieder reiche Zuwendungen durch den

Herrn Minister: du ollste die Schülerbibliothek in den ..Werken Friedrichs
I '. herausge^ Akademie der W ben.

Herr Geheimrat Weissbro.it. Dniversit&tsprofesBor an der Akademie zu
freute uns wiederholt durch wertvolle Photographieen von Kunst-

schltsen sein.-s Museums. Auch I*ri\ Herr Installateur Matsmorr, stiftete*
Geschenke rar unsere Sammlungen.

VI. Stiftungen für die Schule.
Aus d< i/.ungskasse wurde Cur einen bedürftigen Schüler «las

Schulgeld für 'las DL Quartal gezahlt Dieser Ausgabe mit 32 ben Einnahmen
gesamt 89,91 Mh gej -se geht mit£95,56Mk. ins neue Schuljahr.

VII. Mitteilungen an die Eltern.
Schuljahr beginnt Donnerstag den 15. April 8 Uhr. Die Auf-

uahnieprufung rar ist auf Mittwoch den 31. März vormittags II Uhr. die
April vormittags In TJhr

Wahl und Wechsel der Pension

his

der

dafl auswärtige Schaler zur Teilnahme an
Theater usw.. die Erlaubnis ihres Ordina-
sie gesetzlieh verpflichtet. hei der Polizei-

ii abzumelden, bei der hiesigen sieh

allgemeine Aufnahmeprüfung auf Mittwoch den 14
1 Uhr festgi

•.wartig- Schaler bedfirfen rar
ehmigung des Direktors.

Ebenso ist darauf zu achten,
öffentlichen Lustbarkeiten, Konzerten.
rius einzuholen haben. Auch sind
Verwaltung ihres bisherigen Wohnortes
any.ume1.len. Versäumnis ist strafbar.

Den Kitern wird allgemein empfohlen, ihre Söhne während ihrer Zugehörig¬
keit zur lila oder IIb zum Konnrmandenunteriohi zu schicken. Nur für d
Klassen wird bei Aufstellung des Stundenplanes auf den Eonfirmandenunterrioht
(Dienstag und Freitag 12—1 ühr) Rücksicht genommen werden.

it. Ostern 0< ist Brsatsunterriohl für das Griechische eingeführt. Schüler,
die nur die wissenschaftliche Befähigung für den EUnjährig-Freiwilligen-DiensI er¬
werben wollen, tun gut. statt des s.li weivren (Jrieehiseh <len Krsatzunterrieht zu
wählen. Sie können auf unserer Anstalt die Reife für die Obersekunda eines Real¬
gymnasiums erwerben, als.. eventuell auf einer solchen Anstalt später das Abiturienten¬
examen bestehen.

*Ss
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Schüler, die nicht spätestens am ersten Tage des Kalendervlerteljahrs ai>
gemeldet sind, müssen für «las betreffende Vierteljahr »las Sehnigeid entrichten.

Aus der „Dienstanweisung für die Direktoren und Lehrer an den näheren
Lehranstalten für die männliche Jugend in Preußen" vom 1- Dezember 1910
drucken wir einige die Eltern interessierende Sätze ah:

Fürsorge für die Schüler.
Um den Verkehr zwischen dei s<■ 11111•• and den Bitern zu fordern, hat

Direktor*) seihst regelmäßig Sprechstunden anzusetzen and aaoh die Lehrer dazu
anzuhalten. Kr wird dafür sorgen, dafi diese Sprechstunden immer genügend be¬
kannt werden. Es empfiehlt sich jetzt, da die Extemporalien für irteünng
der Schüler weniger herangezogen werden als früher. häutig ftüofcapraohe mit dem
Direktor, dem Ordinarius und eleu andern Lehrern zu nehmen.

Der Direktor ist verpflichtet, den Eltern, den Vormündern oder Pflegern
der Schüler Auskunft über das Verhalten der Zöglinge zu . auch unauf¬
gefordert, wo er es für nötig halt, zu raten und zu warnen; in ihr Hegel jnlurh
wird er sie mit ihren Wünschen zunächst an den Klassenleiter (Ordinarius) rei w eisen.
Andererseits muß der Direktor vom Hause rücksichtsvolle« Verständnis für
Ordnungen der Schule und wirksame öhteretüttung erwarten. Er soll Eingrub«
in die Keehte des Hauses meiden, aber unberechtigten Forderungen der Angehörigen
entgegentreten.

Das Unterrichts- und Erziebungswerk der Schule darf durch die Führung
der Schüler außerhalb der Schule nicht geschädigt werden Der Dir-
verpflichtet. Bedenken über Auftreten, verkehr und Lektün tan An¬
gehörigen mitzuteilen, aber auch U-tiigt, die Zöglinge der Anstalt für Ungebühr-
lichkeiten. die sie außerhalb der Schule und des Euernhansef. begehen, zur \
antwortung zu ziehen.

Eylau. Knde VI l'.Uf.

Ganske,
pasialdirehtor.

*) Anmerkung: Der Direktor ist an jedem Wochentage von 1 P/t ' Uhr
auf seinem Amtszimmer zu sprechen; tür auswärtige Eltern, auf vorherige An¬
meldung, wenn es irgend möglich ist, auch zu anderer Zeit. Die Spreohstunden
der übrigen Lehrer werden zu Beginn jedes Halbjahres durch Anschlag am Schwarzen
Brett der Anstalt bekannt gegeben.
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